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Nüchterne Aufklärung statt Maschinenmythos.

Künstliche Intelligenz wird häufig in Extremen beschrieben. Für die einen ist sie
Heilsbringer, Effizienzrevolution und Beginn einer neuen Epoche. Für die anderen ist
sie Täuschungsmaschine, Arbeitsplatzvernichter oder Vorstufe digitaler Herrschaft.

Zwischen Euphorie und Alarmismus geht leicht verloren, was zuerst nötig wäre:
nüchterne Klärung.

Genau hier setzt Katharina Zweig mit ihrem Buch „Weiß die KI, dass sie nichts
weiß?“ an. Der Titel verweist bereits auf einen entscheidenden Punkt: Maschinen
erzeugen Ergebnisse, ohne über Selbsterkenntnis, Urteilskraft oder Bewusstsein im
menschlichen Sinn zu verfügen.

Das klingt selbstverständlich. In der öffentlichen Debatte ist es das oft nicht.

Was das Buch leistet
Die Autorin gehört seit Jahren zu den bekanntesten deutschsprachigen Stimmen für
eine sachliche Einordnung algorithmischer Systeme. Statt Mystik oder
Untergangsszenarien bietet sie Unterscheidungen:

Was ist Statistik, was ist Lernen?
Was bedeutet „Intelligenz“ im technischen Gebrauch?
Warum wirken Systeme kompetenter, als sie sind?
Wo entstehen Fehler, Verzerrungen und Scheinsicherheit?
Welche Verantwortung bleibt beim Menschen?

Damit erfüllt das Buch eine wichtige Funktion: Es entzaubert, ohne zu
verharmlosen.
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Warum solche Bücher nötig sind
Viele Debatten über KI leiden an sprachlicher Unschärfe. Maschinen „denken“,
„verstehen“, „entscheiden“ oder „wissen“ angeblich. Solche Begriffe werden oft
übernommen, obwohl sie eher Metaphern als Beschreibungen sind.

Wer Begriffe unkritisch übernimmt, übernimmt häufig auch Deutungen.

Die nüchterne Gegenfrage lautet deshalb: Weiß die KI tatsächlich etwas – oder
verarbeitet sie Muster auf beeindruckende Weise?

Was Leser gewinnen können
Das Buch eignet sich besonders für Leser, die weder Technikgläubige noch
Technikverächter sein wollen.

Es hilft,

Leistungsversprechen realistischer einzuschätzen
Grenzen von Systemen zu erkennen
Verantwortung nicht an Maschinen abzugeben
politische und wirtschaftliche Interessen hinter KI-Narrativen besser zu
verstehen

Was offen bleibt
Auch ein gutes Aufklärungsbuch kann nicht jede Frage lösen. Die gesellschaftliche
Macht großer Plattformen, ökonomische Abhängigkeiten oder ideologische
Aufladungen der KI-Debatte reichen über technische Einordnung hinaus.

Doch gerade deshalb braucht es zunächst ein solides Fundament.

Fazit
„Weiß die KI, dass sie nichts weiß?“ ist kein Buch für Sensationssucher. Es ist
wertvoller als das.

Es ist ein Beitrag zur geistigen Nüchternheit in einer Zeit großer Behauptungen.
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Wer über KI sprechen will, sollte zuerst wissen, worüber er spricht.

Weiterführende Buchempfehlungen

Im Buchhandel erhältlich
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